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Alili. 1. Dov gut sitzende Badeanzug ist nicht schwer
nachzuarbeiten. Erforderlich für Grösse II: etwa
300 Gramm feine Wolle. Strick- und Häkelnadeln
Nr. 2Vü, rote Wolle für die Stickerei. Arbeitsweise:
Den Badeanzug nach der Schnittübersicht la strik-
ken. Vorderteil und Rücken je für sich am unteren
Rand auf entsprechendem Maschenanschlag begin-
nen. Am Modell waren 5 Maschen etwa 2 cm breit,
d. h. je 2mal 55 Maschen aufschlagen. Links ar
beiten, d. h. hingehend links, zurückgehend rechts
stricken, nur an den Vorderteilen zwischen den hei-
den senkrechten Linien rechts arbeiten. Alle Ab-
bzw. Zunahmen genau nach Schnitt durchführen.
Im Schritt die Mascnen der Beinlinge vereinen. Am
oberen Rand die Blende rechts arbeiten. Die Trügor
etwa 31) ein lang stricken. Den Keil an einer Spitze
auf 3 Maschen beginnen, links stricken und seitlich
nach Schnitt Maschen zu- bzw. abnehmen. Die Teile
durch Naht verbinden, die Bänder mit 1 festen
Maschen-Reihe umhäkeln, die Ränder der Rechts-
streifen mit einer Kettenstichreihe besticken und
das Motiv beliebig ausführen.

Abb. 2. Hier eine grosse Badetasclie, in der mau
auch die nötigsten Sachen für ein Wochenende mit-
nehmen kann. Fertige Grösse: 45 cm Breite zu 112 cm
Höhe. Erforderlich für Aussen- und Futterstoff:
etwa je 0,70 m Stoff 80 cm breit. Reste eines alten
Gummimantels, zwei alte Ledergürtel, 2,20 m weiche
Kordel. Zunächst aus dem Aussen- und Futterstoff
und dem alten Gummimantel zwei Rechtecke 35 zu
48 cm zuschneiden und seitlich an zwei Ecken ab-
runden. Für den Einsatzstreifen zwei Teile 52 zu
13 cm zuschneiden und zusammensetzen. Die zuge-
schnittenen Teile durch Naht, verbinden und den
Nähten der Aussenhiille Paspel aus den Ledergiir-
teln einschieben. Dann den Gummistoffteil der
Tasche einheften und 8V& cm von der Mitte der
Seitenteile 2mal in der Breite der Kordel durch-
steppen. Die Kordel einziehen, am Griff zusammen-
nähou und mit Loder bezichen. Das Futter einsiiu-
men.

Abb. 3. Aus einem Waschstoffrest lässt sich diese
hübsche ßadetasche arbeiten. Fertige Grösse: etwa
32 zu 45 cm. Erforderlich: etwa 0,70 m Stoff 81) cm
breit. Roste eines alten Gummimantels oder Wachs-
tuch. Aus dem Aussen- und Gummistoff einen Teil
47 zu 70 cm schneiden, ausserdem zwei Keile 35 cm
hoch und an der breitesten Stelle 14 cm breit zu-
schneiden. Den grossen Teil einmal in der Mitte
falten und dann zum offenen Rand hin an beiden
Seiten um 4ti cm abschrägen. Die Keile seitlich so
einsetzen, dass die breiteste Stelle am oberen Rand
liegt. Den Nähten Paspel einschieben. Den oberen
Bund mit einfarbiger Blende versäuborn und den
Griff, der fertig genäht 3'/2 cm breit und 37 cm
lang ist, an der einen Seite in der Mitte einnähen.
Nun an der einen Seite jedes Keiles je eiuen Knopf,
an der anderen Seite je eine Schlinge annähen.
Auf die Mitte jedes Seitenteiles je einen Knopf und
9 cm zu beiden Seiten je eino Sehlinge nähen. In
das zugespitzte Ende des Griffes oin Knopfloch ar-
beiten und dem mittelsten Knopf ebenfalls auf-
knöpfen.

Abb. 4. Wenig Material wird für den entzücken-
den Badeanzug für jugendlich schlanke Figuren
gebraucht. Erforderlich für 15—16 Jahre: etwa
200 Gramm sehr feine Wolle, Rundstricknadel,
Stricknadeln und Häkelnadel Nr. 2, zwei Knöpfe.
Arbeitsweise: Den Badeanzug nach der Schnittüber-
sieht 4a arbeiten. Die Shorts am oberen Rand auf
entsprechenden Maschenauschlag beginnen Am
Modell waren 3 Maschen etwa 1 cm breit, d. h.
108 Maschen aufschlagen, zur Runde schliessen,
rechts stricken und nach etwa 3 cm 3 Einschiebe-
reihen (die 1. über 60 Maschen, die 2. über 80 Ma-

.sehen und die 3. über 91) Maschen) über die hintere
Mitte arbeiten. Für die Beinlinge die Maschen teilen
und dieselben mit 2 Maschen rechts, 2 Maschen
links beenden. Den Keil an einer Spitze mit 3 Ma-
sehen beginnen und seitlich nach Schnitt Maschen
zu- bzw. abnehmen. Den Keil einnähen und am
oberen Rand Gummizugsaum nähen. Den Büstenhai-
ter «in unteren Rand auf 210 Maschen beginnen und
rechts stricken, Abnahmen nach Schnitt. Die Ab-
näher ausführen und die Träger 6 Reiben in dor
Grundfarbe, 6 Reihen in einer anderen Farbe in
erforderlicher Länge mit festen Maschen ausführen.
Die vordere Milrc oinkräuseln. Die Ränder mit
festen Maschen umhäkeln.

Abb. 5. Für diese hübschen Strandschuhe werden
zwei gedoppelte Bänder aus gepunktetem Leinen
von etwa 31 cm Länge, die seitlich abzuschrägen
sind, einem Paar Holzsohlen aufgenagelt.

Abb. 6. Aus Leder- oder Filzstoffresten schneiden
Sie nach Abb. und eigenen Fussmassen die Teile
für die aparten Strandschuhe zu und befestigen
sie an einer Holzsohle mit kleinen Ziernägeln.

Küü. l, vor !rut sitsende vudeunsux ist nieilt svüvvvr
nueiisuuriioiten, Krkordsriiell kür lZrüsss III etlvu
MO vramm keine XVoiie, Strivk- und Kiikvinudsin
Kr, 2>/s, rote ^Voiie kür die Stiekervi, Kri>eitsvvsi»o:
ven lgadeunsus nueü der Seiinittübsrsivilt lu strik-
ken. Vorderteil und Rüoken .je kür 8iob am unteren
Rand auk ent3proobendom )Vla3obvnan8obla^ besin-
lien, Km Node» lvureu s Uusvilsn etlvu 2 em ürvit,
d. d. ^o 2mal 55 Na8obvn auk8vblaAvn. Dinke ar
kvitvn, d, II. iliillxoilsild links, surüekxeilend reeilts
striukvn, nur un den Vorderteilen slviseüsn den iiei-
den sgnkreviiton Linien rseiits urdeiten. Kile Ki>-
kslv, ilunudinen ixenau uueii dZviinitt durviikükren,
Ilu Loklitt die iVla8onon der Reinlint5e vereinen. ^Vm
oberen Rand die Rlvnde ivvkts arbeiten. Die 1'rä^or
vtvvu ill! om luilK strivksn, Den Keil UN einer Äilitse
unk 2 Nuseksn i>vz;iui>sn, link» strieksn und seitüoii
naob Lobnitt iVla8oben 2u- b^w. abuebinen. Die ^eilo
dureii Kukt verilindeu, die liündsr mit I kosten
lVIaeoben-Reibe umbäkoln, die Ränder dvr Reobt8-
streiken mit einer Kettvnstieilreiiio kestieksn und
du» àlotiv ilsiivbii? uuskütiron.

i-Vbk. 2. liier eine KioLâv Radetasolm, in der mau
auob die nötigten Laoben kür oiu Woobenende mit-
nebmen kaun. Kvrtl^e DrÖ88v: 45 om Rreitv 2U 82 om
Itüiio, lürkorderiieli kür Küssen- und Kutterstoktl
etwa ^e il,7t) m Ltokk 8t) om breit. Rv8tv oiuv8 alten
Dummimantvl8, 2wei alte Dedvrêkûrtel, 2,2t) m weiobe
Kordel. ^unäob8t au8 dem ^.U88vn- uml Kutter8tokk
und dein alten Dummimautol 2Wvi Reobteoke 85 /u
48 om 2U8obnvidvn und 8vitliob an 2WVÌ Motion ab-
runden. Kür don Kin8at28treitvn 2woi '1'eilo 52 2u
18 om 2U8obnviden und 2U8ammvN8vt2on. I)io 2Uj50-
8obnittenen '1'vile durob Kallt verbinden und den
Käbton doi' ^.U83vnbülle Ra3pvl au8 don Doderzxür-
tvln ein8obiebon. Dann don DummÌ8tol'ktoil dor
'1'u8oke einbetten und 8'/2 om von dor Glitte dor
Leitentoilv 2mal in der Lreite dor Kordel durob-
8tvppvn. I)iv Kordvi oin^iokon. am Oritl /usammvn-
nullen und mit i^eder üesieiisn, vu» Kutter einsiiu-
mon.

KKIl. z. Kus einem VVusvIlstokkrest lässt »ivii diese
küti8oko üadetaaokv arbeiten. F'vrtittv (1rÖ88e: vtxva
22 nu lö ein, Lrkorderiielil stvu ti,7>i m Stotk 22 em
breit. 1ìo8ìo vino8 alten dummimantols oder VVaob8-
tuob. ^.U8 dem ^.U88on- und duinmÌ8tol'k oinvn '1'oil
47 !i!u 7t) om 8obnvidvn. au88vrdem si^'oi Keile 85 om
koob und an dvr breiteten Ltvlle 14 om breit im-
8obnviden. Den ^ro88vn 1'oil einmal in der Glitte
kalten und dann zmm okkenon Rand bin an beiden
Seiten um v/ii em ubseürüsen. Oie Keile ssitiiei, so
ein8ot^en, da83 die breitete Ltolle ain oberen Rand
liest. Den Käbten Ra8pel ein8obivbon. Den oberen
liund mit vinkuri>i!;er IZiendg vsrsiiukorn und den
Drikk, dvr t'ortis Svnäbt 8'/s ein breit und 87 om
lans let, an der einen Leite in dvr Nitte einnäben.
Kun an dvr einen Leite 1vdv8 1<oilv8 ^v einen Knopk,
UN der undersu Seite I« eine Soiliinj;« unnüileu,
^.uk die Glitte 1vdv3 Loitentvilv8 1v einen Knopk und
s em SU üsideu Seiten zs sine Seklittjre nülien. In
du» susespitste Kndv de» vrikkes ein Knopkleoii nr-
boiten und dem mittönten Knopk ebenkalls auk-
lsuöpt'on.

Klib. 4. VVvni^ àlutsriul vird kür den entsdoksn-
den lZudvunsu« kür iusendiivk seiliunks Kijsuren
^ebrauobt. Rrkorderliob kür 15—18 dabre: vt^va
2>w Drainm 8vbr keine Wolle, Rundà'ioknadel»
Strieknudeln und Häkelnadel Kr, 2, slvsi Ku»i>kv,
à'beit8>voi3e: Don Radvanz?u^ naob der Lobnittübor-
8iobt 4a arbeiten. Die Lbort-z am oberen Rand auk
ottt8proobondvn ^lavobonaueoblaj? besinnen /lin
^lodoll waren 3 Nauobon etwa 1 om breit, d. b.
1!)8 öla80bvn auk^oblasen, xur Runde 8olììiv88on.
roobt8 3triokvn und naob etwa 3 om 8 Rin3obiebo-
reiben (die 1. über 80 Na3obon, die 2. über 80 kla-

.seilen und die 2, über 22 ^iaselivn) iiüer die Iiinters
Glitte arbeiten. Kür die Reinlin^v die Uasoben teilen
und dieselden mit 2 klusoiisn reeilts, 2 k-luseiien
link8 beenden. Den Keil an einer Lpitsv mit 3 ^la-
8oben beginnen und 8vitliob naob Lobnitt Na80ben
7.U- bsw. aknebmvn. Den Keil einnäben und am
oberen Rand DumnàuAuaum näbon. Den Rüstvnbal-
ter n,n unteren Rand auk 210 Ua8obvn beginnen und
reoiits stricken, Kbnailinsn naeil Keiinitt, vie Ki,-
nälmr au8kübron und die 1'rnz?er 8 Reiben >n dor
Drundkarbe, 8 Reiben in vine^ anderen Karbo in
erkordorliokor Dün^e mit ketten ^1a8ollvn au8kübren.
Die vordere ^litro einkrän3eln. Die Ränder mit
kv8ten ^la8obvn umbäkoln.

^bk. 5. Kür die«« bübsoben Ltrandsebube werden
2wei t5vdoiii>eltv Ränder au3 ^epunbtotom Deinen
von etwa 81 om Dänse, die -seitliob ab7M3obräj?on
8ind, einem Raar Hol28odlev auksenaselt.

^tbb. 6. ^.U8 Dedor- oder Kil28tokkrv8ten eobnvidon
Lie naob ^bb. und eigenen Ku88lna83vn die H'oilo
kür die aparten Ltrand8okube ?u und beke8tik?ov
8io an einer Dol23oble mit kleinen Aisrnäsoln.
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Entzückender Damenpullover
aus D.M.C.-Garn, Nr. 20.

Modell Nr. 91. Grösse Nr. 42. Nadeln Nr.
2 bis 2M. Farbe weiss. Zeichenerklärung:

* Mustersatz wiederholen.
Vorderteil: Anschlag 140 Maschen. Bord

6 cm hoch, 2 M. r., 2 M. 1. Nach dem Bord
werden schön verteilt auf die ganze Nadel
60 Maschen aufgenommen. Nun wird 4mai
das Lochmuster Nr. 110 gestrickt. Jetzt 6
Nadeln glatt, 3 Rippli, 2mal Lochmuster Nr.
108, 6 Nadeln glatt.

Schlitz: Hier wird die Arbeit in der
Mitte geteilt und separat weiter gestrickt.
Nun folgt: 5mal Lochmuster Nr. 109, 6
glatte Nadeln, 3 Rippli, 6 glatte Nadeln,
öma'l Lochmuster Nr. 110, 6 glatte Nadeln,
8 Rippli.

Armloch: Bei zirka 80—33 cm Höhe (mit
Bord gemessen) das Armloch beginnen. 5M.
abketten, 3 M., 4mal 2 M., und 4mal 2 M.
zusammenstricken. Armlochhöhe 18—19 cm
gerade gemessen, ausgezogen. "Während
dem Arbeiten des Armloches wird nach den
3 Rippli 2mal Lochmuster Nr. 108 gestrickt,
6 glatte Nadeln, Bmal Lochmuster Nr. 109,
6 Nadeln glatt, 3 Rippli.

Strickmuster Nr. 108 zu Pullover Modell 91

aus D.M.C.-Garn, Nr. 20.

6 Nadeln glatt (also rechte 'Seite rechts,
linke Seite links).

7. Nadel: * 1 M. r., 3 M. links zusammen-
stricken. * Diese Nadel muss mit 3 M. links
zusammenstrichen en'den.

8. Nadel: * 1 M. links. Aus der nächsten
Masche 3 M. stricken {1 rechts, 1 links, 1

rechts) *.
6 Nadeln glatt, dann Muster versetzen *,

also 3 M. links zus. stricken, 1 M. rechts *..
Riese Nadel muss mit 1 M. rechts enden.

Nun wird * aus 1 M. 3 M. gestrickt; 1 M.
links *. G Nadeln glatt usw., usw.

Achsel). 9 M. abketten, 3mal 2 M., dann
immer 2 M. zusammenstricken, bis noch ca.
55 M. für die Achsel auf der Nadel bleiben.
Achsel in 6mal abschrägen. {5mal 9 und
lmal 10 M.). Während dem Arbeiten des
Halsausschnittes folgen nach den 3 Rippli:
ömal Lochmuster Nr. 110, 6 Nadeln glatt,
3 Rippli, 6 Nadeln glatt.

Rückenteil: Wie Vorderteil. Halsaus-
schnitt gerade abketten.

Aermel : Oben beginnen. Anschlag 40
Maschen. Dann immer am Ende der Nadel
2 M. aufnehmen, also beidseitig 8mal, bi*
712 M. auf der Nadel sind. Nun werden am
Ende der Nadel jeweils nur 1 Masche aufge-
nommen, bis zu 150 M. Bei der 'Seitennaht
jede 3. Nadel beidseitig 1 M. abnehmen, bis
ca. 126 M. verbleiben. Aermelnaht: 12 bis
13 cm.

Oborarmwoitc angepasst und separat für
sich gehäkelt. Es wird als Rollkante mit
Matratzenstich an den Aermel angestürzt
und auf der linken Seite angesäumt.

Strickmuster Nr. 109, zum gleichen Pill-
jover. Gleich stricken wie Nr. 108, nur 2

adeln glatt, statt 6.

Halsausschnitt: Hier wird der Halsaus-
schnitt begonnen (ca. 8kS cm unterhalb der

Strickmuster Nr. 110, zum gleichen Pul-
lover. Gleich stricken wie Muster Nr. 109,

nur 4 Nadeln glatt, statt 2.

Lochmuster am Aermel: 4mal Lochmu-
ster Nr. 110, 6 Nadeln glatt, 3 Rippli, 2mal
Lochmuster Nr. 108, 6 Nadeln glatt, 5mal
Lochmuster Nr. 109, 6 Nadeln glatt, 3 Ripp-
Ii, 6 Nadeln glatt, 5mal Lochmuster Nr. 110,
6 Nadeln glatt, 3 Rippli, 2mal Lochmuster
Nr. 108.

Schmales Bündli am Aermel: Dieses wird
mit 5 Touren festen Maschen gehäkelt.
Dann 1 Tour StäbH und nochmals 5 Ton-
ren feste Maschen. Das Bündli wird der

Strickmuster Nr. 111

1. Nadel: * Aus einer Masche 3 M. strik-
ken (1 rechts, 1 links, 1 rechts) * 2. Nadel:
* 3 M. links zus. stricken * 3. Nadel: * 1

Umschlag, 3 'M. rechts zus. stricken *
4. Nadel: * 1 Umschl., 2 M. links zusammen
stricken * 5. Nadel: * Alles rechts. 6. Na-
del: * Alles rechts. 7. Nadel: * Wie erste
Nädel.

Halsbändli: Êine ca. 1 m lange Kette
von Luftmaschen häkeln. Jetzt eine Stäb-
chentour arbeiten. Nun werden 5 Touren
feste Maschen rings um die Stäbchentour
herum gehäkelt. Das Bändchen wird ge-
dämpft und mit Matratzenstich auf die rieh-
tige Halsweite angenäht, und alsdann bei
der Stäbchentour leicht heruntergedämpft,
so dass das Bündli nur Va cm breit ist. Der
überbleibende Teil des Bündchens wird ca.
20 cm lang überwindlings zusammengenäht.
Rest offen springen lassen, dass beim Bin-
den eine nette Masche entsteht. Der Schlitz
wird mit 2 Touren festen Maschen umhä-
kelt. Oesen anhäkeln und ca. 20 Stück
kleine selbstgehäkelte Knöpfchen anbrin-
gen. Armkugel einreihen. Bevor die Teile
zusammengenäht werden, sind 'sie auf Mass

aufzuspannen und feucht zu legen.

oie kennen WOCtte 609

^àûànà Vsmknpullvvei'
sus D.A.L.-tlarn, Ar. 2V.

Aodoli Ar. 91. Orösso Ar. 42. Aaddn à2 bis 2X. Darbe weiss. iìsicbonorklllrunp:
^ Austorsat?. wiodorkolon.

Vorderteil: ^nscbiap 140 Aasckon. Lorei
6 cm kock, 2 A. r., 2 U. I. Aack dem Lord
werden sckdn verteilt auk à psn^o Aadd
60 Aasckon aukponommen. Ann wird 4mal
das Docbmustsr Ar. 110 postrickt. .lot/.t 6
Aaddn platt, g Rippli, 2mal Docbmustsr Ar.
108, 0 Aaddn platt.

Scklit?:: Rior wird dio Arbeit in dor
Aitte peteilt und separat weiter postrickt.
Aun kolpt: binai Docbmustor Ar. 100, 6
Platts Aaddn, 3 lìippli, 6 glättn Aaddn,
ômal Docbmustor Ar. 110, 6 platto Aaddn,
3 lìippli.

Xrmlodi: Lei /ink«. 32—33 cm linke (mit
Lord pemosson) das rVrmIook bopinnon. 5 A.
abketten, 3 N., 4mal 2 A., und 4mal 2 A.
7.usammonstricken. ^rmlockköko 18—10 cm
porado pemosson, auspo/.opsn. ^Vìlli rend
dem rVrbdton dos k^rmlocbes wird navk don
3 lìippli 2mal Docbmustor Ar. 108 postrickt,
6 platto Aaddn, Smal Docbmustsr Ar. 100,
6 Aaddn platt, 3 lìippli.

Ltrickmuster Ar. 108 7U pullover Aodell 9>

aus D.A.L.-tZarn, Ar. 20.

6 Aaddn platt (also rocbto Keito recbts,
links Loito links).

7. Aadd: * 1 A. r., 3 A. links r.usammen-
stricken. * Diese Aadd muss mit 3 A. links
^usainmonstrickon snclen.

8. Aadol: ^ 1 U. links, à us dor nilckston
^lascbo 3 N. stricken (1 redits, 1 links, l

isckts) ».
6 àâsln platt, dann Auster verset7.cn »,

also 3 N. links 7us. stricken, 1 A. redits ».
Diese Aadol muss mit 1 A. redits «ndon.

Aun wird * aus 1 A. 3 A. gestrickt; 1 A.
links ». 0 Aaddn platt usw.. usw.

àlisd). 0 A. abketten, 3mal 2 A., dann
immer 2 A. '/.usainmenstriokon, bis nodi ca.
5>ô A. kür ilie TVdisd auk <1er Aadol bleiben.
."Vdisd in Ornai abscbriipen. (limai 0 unrl
1 mai 10 A.). Wabrend den» Arbeiten dos
llalsaussobnittos kolpen nacb <Ien 3 lìippli:
limai Docbmustor Ar. 110, 0 Aaddn platt,
3 lìippli, 0 Aaddn platt.

kückenteil: Wie Vordortdl. Ilalsaus-
scbnitt porado abketten.

ferine!: Oben bopinnon. àscblap 40
Aasckon. Dann immer am Lncle dor Aadd
2 A. sukneliinen, also beicìsdtix 8mal, dia
72 A. auk àer Xaâsi sincl. Xu» veràen am
lìncie tier XarZd )eveils nur 1 Aasdie aukZe-
»ommen, bis ?.u 150 A. Ilsi der Keitennabt
jede 3. Xadd beidseitiss 1 A. abnebmen, bis
ca. 120 A. verbleiben, kìermdnakt: 12 Ins
13 CNi.

Ob'-iarinveite anxepasst und separat kür
sieb AsbÄkdt. Ds vird als Rollkante mit
Aatràenstidi an den ^ermel anxestür/t
und auk der linken Kelts anxesilumt.

Ktrickmuster Ar. 109, r.iii» li'iddien lbil-
lover. Oleicb stricken wie Ar. 108, nur 2
"adeln platt, statt 0.

Dalsaussetinitt: liier wird der Ilalsaus-
^Vbnitt begonnen (ca. 814 cm unterbalb der

Strickmuster Ar. IlO, 7.»m pleicben pul-
lover, tlieidi stricken wie Auster Ar. 100,

nur 4 Aaddii piatt, statt 2.

Dodimuster am ^ermd: 4mal Dodimu-
ster Ar. 110, 0 Aaddn xiatt, 3 lìippli, 2mal
bocbmuster Ar. 108, 0 Aaddn platt, 5mal
Dvcbmuster Ar. 100, 0 Aaddn platt, 3 lìipp-
li, 0 Aaddn platt, 5ma! Dockmuster Ar. 110,
0 Aaddn platt, 3 lìippli. 2mal Docbmuster
Ar. 108.

Sdnnales Dündli am /^ermd: Dieses wird
mit ö 3'ouren kosten Aaseben pebäkdt.
Dann 1 'I'our Ktäbli und nocbmals 5 'l'on-
ren keste Aascbcn. Da» liündli wird der

Strickmuster Ar. Ill
1. Aadel: » às einer Aascks 3 A. strik-

ken (1 redits, 1 links, 1 rocbts) * 2. Aadd:
* 3 A. links 7.U8. stricken * 3. Aadd: ^ 1

llmscblap, 2 A. rocbts r.us. stricken *
4. Aaclel: ^ 1 l'msdil., 2 A. links ?.usammsn
stricken * S. Aadd: * ^.lles rocbts. 0. Aa-
dd: ^ ^lies rocbts. 7. Aadd: ^ Wie erste
Aadd.

Aalsdiindli: Dine ca. 1 m lanpo Kette
von Duktmascben kakeln, detd eins Ztilb-
vkontour arbeiten. Aun worden ö Touren
keste Aasckon rinps um die Ktâckentour
korum pobakolt. Das kändcken wird pe-
dâmpkt und mit Aatratr.onsticb auk die rieb-
tips Halsweite anponitbt. und alsdann bei
dor Ltäbckontour Isicbt berunterpedbmpkt,
so dass das Lllndli nur p- cm breit ist. Der
überbleibonds l'eil dos Lündckons wird ca.
20 cm lanp überwindlinps /.usammenponäkt.
Rest okkon sprinpon lassen, dass beim Lin-
den eine netto Aascks ontstskt. Der Kcklit?.
wird mit 2 'Louron koston Aasckon umkit-
Kelt. Dosen ankbkoln und ca. 20 Stück
kleine selbstpekükelto KnOpkckon anbrin-

pen. Tlrmkupol oinreikon. Lovor die ?oilo
riusammsnpenäkt werden, sind sie auk Aass
auköuspannon und kouckt 7U lopen.
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